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Spielbeginn im Zürcher Schauspielhaus
Das nunmehr unter der künstlerischen Leitung von Direktor Dr. Oskar Wälterlin
stehende Zürcher Schauspielhaus eröffnete die Spielzeit 1938/39 mit einer vorzüg-
liehen Aufführung des Shakespearestückes «Troilus und Cressida». Bild: Die Inhaber
der Titelrollen: Emil Stöhr, den Zürcher Schauspielfreunden von früher her bekannt,
als Troilus und Leonore Hirt als Cressida. Sie ist Schweizerin und stammt aus Basel,
wo ihr Vater als Konzertmeister wirkt. Die Mutter ist Engländerin, die Tochter Leonore
aber spielte zuerst im französischen Theater in Paris und hätte eigentlich mit Kar-
senty auf eine Tournee gehen sollen. Die Cressida ist ihre erste deutsche Rolle.
A Zar/cd; OaverZare c/e /a sa/soa ZdeaZra/e 7955/59. de Scdaasp/e/daas c/e Zar/cd, c/oaZ
M. Oscar Wa/Zer/Za v/eaZ c/'assaa7er /a cZ/recZ/oa arZ/sZ/gae, c/édaZe ceZZe aaae'e par /a
représea/aZ/oa dr///aaZe c/'aae p/'èce c/e Sdadespeare." « 7ro//as eZ Cress/c/a». l/o/c/ /es
acZears ga/ oaZ créé /es rd/es pr/ac/paaz; /.es ass/c/as c/a ZdéâZre zf/r/edo/s oaZ saas
c/oaZe recoaaa sar aoZre pdo/ograpd/e /e sjaapa/d/c/ae £7a//e SZödr, c/aas /e /wasgae c/e
7"ro//as. Sa parZeaa/re esZ deoaore A/ZrZ, yeaae acZr/ce sa/sse ('Cress/c/aJ. S/ea gae aée
c/'aae a?ère aagda/se eZ c/'aa père dâ/o/s, e//e a Za/Z ses c/édaZs sar/es scèaes par/s/eaaes.
Cress/c/a esZ soa prear/er rö/ey'oaé ea /aapwe a//ea7aac/e. — /Voas soa7a7es c/oac parZZ-
ca/ZèreareaZ deareax c/e c/oaaer à /a Z/'ae acZr/ce /a d/ea/eaae sar /a scèae zar/cdo/se.

Photo Guggenbühl-Prisma



Das

Abenteuer
zweier
Schweizer

Paul Müller Ludwig Ulrich

Die beiden Schweizer P. Müller und L. Ulrich kämpften in der internatio-
nalen Brigade der Valenciaregierung mit. Dann gerieten sie in die Ge-
fangensdiaft Francos. Aus dem Gefangenenlager gelang ihnen eine toll-
kühne Flucht mit einem winzigen Boot. In der Nußschale wollten sie das
Mittelmeer traversieren und Marokko erreichen. Sechs Tage waren sie

unterwegs, als sie total entkräftet und halb'verdurstet von dem französi-
sehen Dampfer «Dschebel Aures» aufgefischt und nach Marseille mitgenom-
men wurden. Bild: Das kleine Boot an Bord des «Dschebel Aures».

A/AF Pdn/ A/n//er et Fonh £//rich, jenner Snipes dont non* reprodnhonj
/'imdge, dVdient comhdttn daws nne hrigdde inferndtiond/e dn jervice d«
Gonvernement de Vd/ence. .Fait* prisonnier* par /es so/ddts dn généra/
Franco, ih tâchèrent de /évader jar ane pet/te hdrgne /rdgi/e. Six ;'onrs, i/s
erraient snr /a A/édiferranée. Ft i/j earent /a chdnce d'etre recnei//z'j à /»oat
de /orces, par /e pd^nehot /rançdis «Fty'ehe/ Anres».

Diesmal in Schwarx

Sonst ist er immer in
der weißen Turnerklei-
dung vor den Augen der
Turnfestbesucher und
vor jenen der Zeitungs-
beschauer erschienen:
der dreifache Geräte-

Weltmeister Michael
Reusch. Er hat sich mit
Fräulein Ruf aus Müh-
lehorn verheiratet.

Von* /e reconndissez
D'fia/>/tade, on /e voit
en cojtame Zdanc de

gymndste, notre frip/e
champion da monde,
Afichae/ Fensch. Anjonr-
d'hni, c'est /'éponx hen-
renx de A/ddemoi*e//e
Fn/ (A/nh/ehorn).

Photo Wüthrich

Elegante Damen und gufaussehende Herren vom
Internationalen Pferderennen in Zürich

Oben: Zwei Besucherinnen am Zürcher Pferderennen in herbstlichen Modeneuheiten. Links: weinrot- und petrolfarbene:
Jerseykleid mit Ledergürtel. Der rostbraune Filzhut ist drapiert mit grüner Seide. Rechts: Zweifarbiges Jerseykostüm.
Rock und Shawl sind braun und werden von der gelb-grün-braun gestreiften Jacke ergänzt. Modelle : Modelia. Photo hs. staub

Unten: Die Konkurrenten im Großen Preis der Stadt Zürich. Von links nach rechts: Kavallerie-Oberstleutnant Walo
Gerber, Präsident der Rennleitung; Oberleutnant Musy (Schweiz); Hauptmann Kaupert (Deutschland); Capitano Argen-
ton (Italien); Rittmeister von Muhr (Ungarn); Oberleutnant Lunden (Belgien); Leutnant du Besser (Frankreich); Leutnant
Schwarzenbach (Schweiz). Sieger in diesem schweren Jagdrennen wurde Capitano M. Argenton auf «Gubbio». Photopress

.SWr /e c/wmp de ccwrje* d Zttrtc/?
Fn hdnt; Fd mode présente; F>enx ravissdnte* nonvednté* d'dntomne. Fd ddme d gdnehe porte nn é/égdnt /ersey (con/enr
vinense et pétro/J, henrensemenf comp/été par /d ceinture en enivre et /e chdpedn en /entre roni//enx cognettement drapé
de soie verte. — A gdnehe; Fe hrnn /oncé de /d /npe et dn /ichn hdrmonise pdr/ditement dvec /es con/enr* voydnte* de /d

/dunette (jdnne-vert-hrnn). Afode/es; A/ode/id.

Fn hd*; Fe sport présente; Fe* concnrrent* dn Grand Prix de Znrich sont, de gdnehe d droite; Fientendnt-co/one/ de /d
cdVd/erie IFd/o Gerher, directenr de* conrses; p/t Afnsy (Snisse); cpt. Fdnpert (./4//emdgne,),' cpt. Argenton (/td/ie), Vdiwçnenr
de /d compétition snr «Gnhhio»; Fittmeijfer von A/nhr (Hongrie); p/t Fnnden (Pe/gigne); /t dn Pessef (Frdnce);
/t Schvdrzenhdch (Snisse).
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